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Dornbirner

Gemeindeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: gunzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige Ausland K 5·40,

einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das
Rathaus zu bringen.

33. Jahrg.April 190.Sonntag, 7.
Nr. 14.

Die Vertrauensmänner haben lediglich als Zeugen derKundmachungen.
Wahlhandlung zu fungieren und steht ihnen außer der nach
§ 21, lit. a und c, den Wählern zustehenden Einsprache kein
weiterer Einfluß auf den Gang der Wahlhandlung zu.Reichsratswahl. Dornbirn, am 7. April 1907.

Der Bürgermeister.Die Wählerlisten für die vier Stadtbezirke liegen
von morgen an durch vierzehn Tage lang zu jedermanns Ein¬

sicht von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags und von Es wird hiemit bekannt gegeben, daß bei der am
2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends auf. 30. März in Dornbirn stattgefundenen Köhrung die nach¬

Für den I. Bezirk liegt die Wählerliste im Gemeinde¬
bezeichneten Privathengste für das Jahr 1907 lizenziert

amte Zimmer Nr. 1, für den II. Bezirk im alten Schul¬ worden sind:
hause, für den III. Bezirk im Oberdorfer Schulhause, und 1. 15jähriger, brauner Oldenburger Hengst Ajax, Stand¬
für den IV. Bezirk im Haselstauder Schulhause auf. In ort Lustenau, Besitzer Hilarius Fitz;diesen 3 Schulhäusern ist sie im Lehrerzimmer oder einem 2. 15jähriger, brauner Hengst Marko, Standort Schwarz=andern geeigneten Schulraume aufgelegt.

ich, wenn nötig Hohenweiler und Hörbranz, BesitzerReklamationen gegen die Wählerlisten können von den
Johann Schertler in Schwarzach;wahlberechtigten Personen der Stadt Dornbirn wegen Auf¬
3jähriger, dunkelbrauner Hengst Ideal mit Stern, links¬3.nahme von Nichtwahlberechtigten, oder Nichtaufnahme von
seitig kleines Schnäuzl, hinten rechts Fessel weiß,— ür jedenWahlberechtigten mündlich oder schriftlich
Standort Bizau, Besitzer Gallus Moosbrugger inReklamationsfall abgesondert — beim Bürgermeister ange¬
Bizau.bracht werden.Falls wegen Weglassung eines Wahlberechtigten rekla¬ Die Verwendung nicht lizenzierter Hengste zur Deckung,

miert wird, so sind die Dokumente, welche zum Nachweise der unbefugte Gauritt, ferner die Verwendung eines mit
seiner Wahlberechtigung erforderlich sind, der Reklamation einer ansteckenden Krankheit behafteten Hengstes zur Deckung
anzuschließen. Reklamationen und Berufungen, bei denen werden nach den Bestimmungen der Ministerial=Verordnung
diese Vorschriften nicht beobachtet wurden, werden ohne om 15. Mai 1874, R.=G.=Bl. Nr. 76 bestraft.
weiters zurückgewiesen. Die zum Beweise der Wahlberechtigung Feldkirch, am 30. März 1907.
nötigen Dokumente sind stempelfrei.

Der k. k. Bezirkshauptmann:Die Reklamationsfrist läuft vom Tage der geschehenen
Kundmachung durch vierzehn Tage. Ferrari.

Reklamationen, die erst nach Ablauf der vierzehntägigen

eingebracht werden, werden zurückgewiesen werden.Frist Verbot.Dornbirn, am 31. März 1907.
Das Anzünden und Abbrennen von ausge¬Der Bürgermeister.

trocknetem Rasen und überstandener alter Streue ist im
ganzen Ried sowie den beiden Achufern entlang für hiezuReichsratswahl.
nicht berufene Personen strengstens verboten.(S 23, Abs. 2, 3, 4, 5. R.=R.=W.=O.) Derjenige, welcher Zuwiderhandelnde namhaft macht,erhält 10 Kronen Belohnung.Nur die mit Legitimationskarte versehenen Wähler

haben behufs Abgabe der Stimmen Zutritt in das Wahl¬ Dornbirn, am 31. März 1907.
lokal; nach Abgabe der Stimme haben dieselben das Wahl¬ Der Bürgermeister.
lokal sofort wieder zu verlassen.Dem Wahlakte sind über Wunsch der wahlwerbenden

Grabenversteigerung.Parteien Vertrauensmänner aus der Mitte der Wahl¬
berechtigten beizuziehen, welche dem Wahlakte bis zur Ver¬ Der rechtseitige Lustenauerstraßengraben, der mittlere
kündigung des Ergebnisses der Stimmenzählung anzuwohnen

Köblerngraben und die unteren Gleggenstraßengräben werdenberechtigt sind.Diese Vertrauensmänner werden vor der Wahl von am Donnerstag den 11. April im „Ochsen“ in Oberdorf
den wahlwerbenden Parteien der politischen Bezirksbehörde abends 8 Uhr in 14 Abteilungen versteigert.
namhaft gemacht, welche die entsprechende Anzahl aus der Dornbirn, den 7. April 1907.Mitte der Vorgeschlagenen unter tunlichster Berücksichtigung Der Bürgermeister:
aller wahlwerbenden Parteien bestimmt.


